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In Klöckener. Freiburg/Schweiz
Iheologisches Ehrendoktorat für

Angelus Albert Ääußling OSB
Der angesehene Liturgiewissenschaftler und ONC der el Marıa aaC Angelus AA

bert äußlıng OSB, hat VON der Theologischen Fakultät der Unıiversıutät Freiburg/Schweiz
anlässlıch des Dies academıcus S November 2000 das theologısche Ehrendoktorat
verlıehen bekommen

äußlıng, 9037 In Lambrec  falz geboren, ist se1ıt 951 Benediktiner der bekannten
deutschen 1 In der 171e ach tudıen ordenseigenen Hochschulen In Marıa aaCcC
und Beuron, sodann den UnıLyversitäten Innsbruck und alzburg hat CI ab 965 mehNnriac
lıturgiewissenschaftliche Lehraufträge und Lehrstuhlvertretungen wahrgenommen:
nächst be1 den Studienkursen des (Deutschen Liturgischen Instıtuts In IrTier (1965—-1975),
sodann den JTheologischen Hochschulen der Steyler Miıss1ionare In ST Augustin beı
onn und der KRedemptoristen ıIn Geıistingen. Von 976 bıs 7AUG Ende des Sommersemes-
ters 2000 WAar Professor für Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie der Phi-
losophisch-Theologischen Hochschule Theologische Fakultät der Sales1aner Don Bos-
COS In Benediktbeuern Mehrere Rufe auf andere Lehrstühle, dıe 1m autfe selner ätıg-
keıt Thielt (Maınz, Bochum, Anselmo |Rom]) lehnte CI ab: S1e verdeutliıchen, WIE sehr

als theologıischer Lehrer und Forscher geschätzt wurde.

Wiıssenschaftliches Wırken
äußlıng hat international eine reiche Vortragstätigkeit Vorzuwelsen und gehört zahl-

reichen fachwissenschaftlichen Vereinigungen d}  9 anderem ist außerordentliches
ıtglie der Bayerischen Benedıktinerakademie Verschiedenen Chlıchen (GGremien tellte

sıch ZUT Verfügung; hervorzuheben ist se1n Mıtwirken als Berater der Liıturgiekommissi-
der Deutschen Bıschofskonferen und als ıtglie der Internationalen Arbeıtsgemein-

schaft der Liturgischen KOommıssıonen 1m deutschen Sprachgebiet JTAG; 1986—1996).
Bekannt 1st äußling auch als Herausgeber des „Archıv für Liturgiewissenschaft“‘, einer

der international führenden Fachzeıtschriften, das Gr VOIN 978 DIS Anfang 2000 dıe aupt-
verantwortung rug und dem wif selinen unverkennbaren Stempel aufgedrückt hat Seıt 976
1st Mıtherausgeber der 1 „Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen‘‘ Aschen-
dorff- Verl., Münster). Seıit Begınn der ersten Planungen 1st ebenfalls Mıtherausgeber des
Handbuchs der Liturgiewissenschaft ‚„„.Gottesdienst der Kırche“ (Pustet-Verl., Regensburg),das se1lt 9083 sukzess1ive In Bänden (in 10 Teılbänden erscheınt. Von .34 Wr
außerdem Herausgeber und Berater des „Lexiıkon des Miıttelalters‘‘ (ab Bd biıs ZU ADB-
SCHIUSS /u se1inen wichtigsten e1igenen erken zählen Die vielen Messen und das eine
pfer (ZUS. mıt Rahner. Mönchskonvent und Eucharıstiefeler (1973) Das Missale
eutsch (1984) Vom Sınn der Liturgie (1991); Christliche Identıität AdaUus der Liturgie (1997)
Theologische Linien

äußlıng steht einerseıits In der Laacher lıturgiewissenschaftlichen Tradıtion, hat ande-
rerseıts aber auch viele Impulse aufgegriffen und weıtergeführt, dıe OE in selInem tudium
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besonders Von den Innsbrucker Jesulten Jungmann SOWIe arl und Hugo Rahner C1-
1e Der Konvent der €eI Marıa aacC und Persönlıchkeiten In seinem Umifeld en

Abt Herwegen (1913—-1946) 1m Rahmen der Liturgischen ewegung nach dem
Weltkrieg grundlegende hıstorische und theologısche tudien Zu Gottesdienst der Kırche
vorgelegt, ebenso aber auch 1im pastorallıturgischen Sinn ewirkt. Namen VO  — Benedikti-
HNEIN WIEe asel, (0)  eIs. ran He1ıming, Neunheuser und VON Seve-
[US verbinden sıch mıt dıesem ırken SCHAUSO WIE über dıe €e1 hınaus dıe Namen
des Phılosophen und J1heologen Guardini, des Hıstorikers, Archäologen und Lıturgiege-SCANIC  ers Klauser oder des Orılentalisten aumstar' äußlıng hat diese Gelehrtentradi-
t10on Berücksichtigung theologıscher Fragen und Herausforderungen der FOTr-
schung und des kırchlichen Lebens fortgesetzt. So verbındet dıe JIreue ZUT theologıschenLinıie selner V orgänger und Miıtbrüder mıt einer großhen Offenheit für gegenwärtige Fragender Theologıie, des ex1istentiellen Glaubensvollzugs und des Gottesdienstes der Kırche

begründung des „Doctor honortis
Die Theologische der UnLhversıtät reiıburg möchte mıt der Verleihung des „DOoC-

tOr honorI1s Causa  co dıe großen Verdienste Häußlings für dıe Theologıie, spezlıe für dıe | 55
turgıewissenschaft, würdigen. In der Ehrenpromotionsurkunde wırd dıe se1n ırken präa-gende und In vielen Veröffentlichungen und Vorträgen durchscheinende Beschäftigung mıt
der rage hervorgehoben, W1Ie dıe Menschen angesichts der Glaubensno und der Gottesfra-
SC der Gegenwart mıt der Liturgie sıch für Gott ölfnen und ıhm alleın dıe Ehre
geben vermögen. ; Ebenso werden als Grund der hrung dıe bedeutenden hıturgiegeschicht-lıchen Forschungen, VOT em ZUT Eucharıistiefeier und Tagzeıtenliturgie, genannt. E1ıgenswırd das kaum schätzbare Verdienst der häuptverantwortlichen Herausgabe des „Archıv für
Liturgiewissenschaft“‘ über mehr als Zwel Jahrzehnte hinweg vermerkt Wenn der ext der
Promotionsurkunde dieser Stelle davon spricht, dass äußlıng damıt „une1gennützig der
ucC nach der ahrheı edient habe‘“‘ („suae ropriae utılıtatis Immemor verıtati SCI-
viens“‘). findet das reiche und oft unverdankte Rezensieren eıne Anerkennung, der Jeder
SCIN beipflichten wiırd, der AUS eigener ıfahrung das mühsame., aber unerlässliche Unter-
fangen ernsthafter wıssenschaftlicher Auseinandersetzung mıt Publıkationen ZUE Gottes-
dienst der Kırche kennt äußling hat dies In interdisziplinärer Ausrichtung ZU Nutzen der
Theologie ın einem Ausmaß W1Ie wohl kaum ]Jemand geleı1stet.

Schliıeßlic wırd mıt der Ehrung, über Person und ırken VON äußlıng hınaus, auch
der bedeutende Beıtrag der el Marıa aaCcC insgesamt anerkannt, der dıe theologischeund hıstorische Erforschung der Liturgie 1mM autTfe des Jahrhunderts entscheidend bere1-
chert und nıcht zuletzt manche Aussagen des V atıcanum 11 mıt vorbereıtet hat

Vgl {wa iın etzter eıt seinen Beıitrag: Liturgiereform und Liturgiefähigkeit. In
VD

Einen Querschnitt durch Häußlings theologische Anlıegen geben seine gesammeltenSchriften: Christliche Identıtät Aaus der Liturgie. Theologische nd hıstorische Studien ZU Gottes-dienst der Kırche. Hg Klöckener Kranemann Merz. Münster: Aschendorff-Verl.997 (LOF 79 dort findet sıch auf 346—368 uch dıe VON Kranemann bearbeitete, bıs 1996vollständige Bıblıographie VOoNn Häußling). Weıterhin 1st auf se1ine zahlreichen Beıträge 1m „„AT-HIV für Liturgiewissenschaft“‘ verwelsen.


